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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03374

X

Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch auf einem Verlandungsmoor nördlich von Rönkendorf. Der Abschnitt liegt in einer vermoorten 
Strecksenke der welligen Endmoräne. 
Das Verlandungsmoor setzt sich zusammen aus dem Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch, eimem Rohrglanzgras-Röhricht am Rande, 
einem Rohrkolben-Röhricht im Zentrum und einigen älteren Entwässerungsgräben. 
Die Vegetation besteht in der Baum- und Strauchschicht aus zahlreichen Grau-Weiden mit einigen Lorbeer-Weiden und jüngeren Schwarz-
Erlen. Das am Rande stehende Rohrglanzgras-Röhricht weist in seiner Krautschicht u.a. zahlreich Land-Reitgras, Rohr-Glanzgras, Sumpf-
Segge, Beifuß und vereinzelt Schein-Zyperngras-Segge und Kümmel-Silge (RLA-3) auf.  
Im Zentrum liegt ein Rohrkolben-Röhricht. Es weist neben dem Breitblättrigem Rohrkolben u.a. noch vereinzelt Wasserfeder (RLA-3, BAV) 
auf. 
Das Substrat besteht aus eutrophem mit stellenweise hypertrophem, feuchten bis nassen Antorf. Die Entwässerungsgräben im Biotop sorgen 
für einen kontinuierlichem Abfluß.
Angrenzende Biotope sind ein intensives Acker- und Grünland sowie Entwässerungsgräben bis an den Biotoprand.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Artemisia vulgaris Bidens cernua Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Cirsium arvense Phalaris arundinacea Salix cinerea Typha latifolia
Urtica dioica

Alnus glutinosa Arctium lappa Carex pseudocyperus Hottonia palustris
Juncus effusus Salix pentandra Selinum carvifolia Stellaria nemorum
Tanacetum vulgare


